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W ir befinden uns in den 1970er Jahren ... Meine Sekretärin kommt ohne anzu-
klopfen in mein Büro. Das ist etwas, das sie sonst nie tut! „Mister Charlie 
Chaplin ist hier“, sagt sie. „Chaplin! Hier! Bei mir, bei Films 13! Aber ... warum?“, 

frage ich dümmlich. Er hatte sich den Vorführraum reservieren lassen, um seinen Film Ein 
 König in New York anzuschauen. Ohne eine Sekunde zu überlegen lasse ich den Telefon hörer, 
den ich gerade in der Hand hatte, fallen, und meine Verabredung, mit der ich gerade 
 mitten im Gespräch war, sitzen. Ich renne zur Treppe und springe wie ein Verrückter die 
Stufen der zwei Stockwerke hinunter, bis in den Keller. Charlie ist da! Sehr klein, mit 
weißen Haaren. Dieser alte Mann hat nichts mit der unsterblichen Figur mit der Melone 
und dem Spazierstock gemein, und doch gibt es keinen Zweifel: Er ist es! Bis zum Kino-
saal hat er noch einige Stufen vor sich. Seine Frau Oona stützt ihn. Eifrig ergreife ich 
 seinen  anderen Arm. Charlie dankt mir, ohne mich anzusehen. Ich bin völlig aufgeregt  
bei dem Gedanken, dass ich gerade Charlie Chaplin berühre! Oona und ich tragen ihn fast 
in den Saal und helfen ihm, sich in einen der tiefen Sessel zu setzen. Chaplin seufzt 
 erleichtert auf. Als er den Kopf hebt, sieht er mich. Sein Gesicht zeigt keine besondere 
 Regung. Seine Hand gleitet an seinem Körper hinab ... er kramt in seinen Taschen. Nach 
 einigen Sekunden holt Charlie aus seiner Hosentasche einen Geldschein, den er mir mit 
 einem schwachen Lächeln zusteckt. Er hat mich für den Portier von Films 13 gehalten! 

Chaplin stand immer ganz oben auf meiner Liste für ein Kino-Pantheon! Der stumme 
Chaplin hat mich völlig verändert. Man könnte sagen, Chaplin war die Verkörperung des 
Stummfilms. Mit dem Tonfilm hatte er eher so seine Schwierigkeiten – er konnte sich  
nie völlig daran gewöhnen. Das, was mich bei Chaplin fasziniert hat, war, dass er einfach 
alles konnte. Er war Regisseur, Autor, Schauspieler, Musiker, Produzent. Er hat den ganzen 
Ablauf kontrolliert, er war der erste unabhängige Cineast. 1918 gründete er sein erstes 
 Studio und 1919 seine eigene Produktionsfirma, die United Artists. Keine Mittelsmänner 
mehr, Chaplin kümmerte sich selbst um alles. Er hat das Autorenkino erfunden, er hat 
produziert und sogar seine Filmsets selber geputzt! Deswegen ist er für mich ein Vorbild! 

Was für eine Freude und welch schöne Reise es ist, das Leben von demjenigen wiederzuent-
decken, der die ersten erinnerungswürdigen Bilder des Kinos geschaffen hat! Wir verdanken 
ihm unendlich viele Gänsehautmomente. Dieser Comic ist eine perfekte, allen zugängliche 
Darstellung eines der größten Genies unserer Zeit. Beim Lesen werden Sie ihm als Mensch 
unglaublich nahe kommen ... und Lust bekommen, all seine Filme noch einmal anzuschauen! 

  

 Claude Lelouch
 Regisseur

Vorwort 
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Charles Chaplin, 
ist das nicht der Typ, 
der Oui, Tray Bong 

singt?
Am 16. April 1889 

gebar die Ehefrau 
von Mister Charles Chaplin 

einen wunderschönen 
Jungen! 

East Street im Walworth-Viertel, im Süden von London …

Genau! 

Ich liebe 
dieses Lied! 

Wir nennen dich Charles, 
nach deinem Vater. 

seinem Vater? 
Bist du dir da 

sicher?! 

Wie kannst du so was sagen? 
Natürlich ist er von dir!

Wie Sydney?

...

Das ist etwas anderes! Sydney war 
schon geboren, bevor wir eine 

Familie wurden! 

Genau! … Ich muss 
los, zum Varieté! Ich muss 

schliesslich Geld verdienen, 
um alle hier satt zu 

bekommen! 

Die Monate vergehen. Nachdem sich Hannah von der Geburt erholt hat, arbeitet 
sie wieder auf der Bühne unter ihrem Künstlernamen Lily Harley.

Ich habe 
eine berufliche 
Verpflichtung!

Hannah, du 
weisst genau, dass wir 

nach jeder Vorführung 
trinken müssen, um die 

Kunden zum Konsumieren 
zu animieren! 

Und um dich zu betrinken, wie immer! 
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… und nach der Vorführung 
       geht die Party weiter … 

… und was Charles angeht …

… es geschah, was geschehen musste … 

Trunkenbold! 

Hure!

Da bin ich nun, ganz auf 
mich allein gestellt, mit 
einem Fünf- und einem 

  Einjährigen … 

Aber 
ich verdiene 

mein Geld selber! 
Ich brauche diesen 

gewalttätigen 
Säufer nicht! 

Zwei Jahre später …

Hier am West Square 
geht es uns viel besser … Da, 

wo uns mein schöner Leo Dyden 
untergebracht hat, oder? 

Stimmt es, 
dass er berühmt 

ist? 

Und wie, 
Sydney! 

Die Lieder,  
die er fürs Varieté  

schreibt, feiern  
riesige Erfolge! 

?

Er 
wäre fast 
erstickt! 

Danke, Doktor! 
Ich würde gerne wissen, 
wer ihn auf diese dumme 

Idee gebracht hat, eine 
Münze zu verschlucken! 

So viel, wie 
das Geld gerade 

wert ist! 

Ich werde auch mal ein  
berühmter Künstler ... Schau,  

Charlie, siehst du diesen 
  Penny? … 

Ich 
schlucke ihn 

runter! 

? 

Und hopp! 
  Da ist er wieder … 

hinter meinem 
Ohr! 
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